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Willkommen auf unseren Messeständen! Welcome to our trade show booth!

Schön, dass Sie uns besuchen! 
Wir freuen uns, Ihnen auch dieses 
Mal das breite Anwendungsspek-
trum unserer Teilereinigungsma-
schinen präsentieren zu dürfen. 
In unserem Programm finden 
Sie Maschinen für die schnelle, 
gründliche Reinigung wie unser 
Einstiegsmodell MAFAC PURA 
oder Technologien für anspruchs-
volle Reinigungsaufgaben, bei 
denen es wegen unterschiedlich 
erreichbaren Teilegeometrien auf 
eine optimale Beaufschlagung 
zugunsten weniger Spritzschat-
ten ankommt. Dazu stellen wir 

Ihnen die neue Vektorkinematik 
vor. Für Industrie 4.0-Interessierte 
halten wir erste Erfahrungen aus 
unserem Entwicklungsprojekt mit 
SEW Eurodrive bereit. Zusammen 
mit dem renommierten Antriebs-
hersteller erheben wir auf einer 
Pilotanlage zahlreiche Daten, aus 
denen wir erste Standards für die 
digitale Bauteilreinigung ableiten 
werden. Mehr erfahren Sie im 
Innenteil unserer Messezeitung 
oder im persönlichen Gespräch. 
Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns, Ihnen weiterhelfen zu dür-
fen! 

Thank you for visiting! We are 
pleased to once again present 
the wide range of applications of 
our parts washers to you. In our 
product range you will find ma-
chines for fast, thorough clean-
ing such as our entry-level model 
MAFAC PURA or technologies for 
demanding cleaning tasks where, 
due to part geometries that are 
accessible in varying degrees, op-
timum contact with the medium 
that will lead to fewer spray shad-
ows is essential. In this regard, we 
will be introducing our new vector 
kinematics to you. For those inter-

ested in Industrie 4.0, we provide 
initial experiences obtained dur-
ing our development project with 
SEW Eurodrive. Together with the 
renowned drive manufacturer, 
we are collecting numerous data 
from a pilot system from which 
we will derive initial standards 
for digital parts cleaning. You 
can obtain more information in 
the inside section of our trade 
fair newspaper or during per-
sonal discussions. Please do not 
hesitate to contact us, we look 
forward to providing you with fur-
ther assistance! 



Seit fast einem Jahr ist sie nun 
auf dem Markt und wurde viel-
fach verkauft: die kleine und feine 
MAFAC PURA, das Einstiegsmo-
dell im MAFAC Sortiment. Die 
Spritzreinigungsmaschine, die seit 
der Einführung im Oktober 2018 
mit „Maschine To go“-Prinzip 
und „Plug and Play“-Installation 
neue Impulse setzt – hält sie was 
sie verspricht? Wir haben unsere 
Kunden befragt und sind selbst 
überrascht, wie der MAFAC-
„Youngster“ die Herzen seiner 
Anwender im Nu erobert hat. 
Dabei überzeugt die MAFAC 
PURA vor allem durch ihre 
kompakte Baugröße und ihre 
Bedienerfreundlichkeit. Beides 
ermöglicht einen unkomplizier-
ten Einsatz im Fertigungslauf, 
denn bei einer Abmessung von  
950 H x 1600 B x 1550 T mm kann 
die Reinigung auch auf engstem 
Raum erfolgen. Die Inbetriebnah-
me der Maschine konnten bislang 
alle bisherigen Anwender dank 
„Plug and Play“-Funktion selbst 

vornehmen. Ebenso bestätigen 
sie das einfache Handling der 
PURA, welches auf Basis eines 
werkseitig eingestellten Stan-
dardwahlprogramms möglich ist: 
„Wir müssen keine besondere 
Einstellung vornehmen. Daher 
können im Prinzip alle unsere Mit-
arbeiter die Maschine bedienen, 
womit wir sehr flexibel sind und 
unsere Abläufe optimal gestalten 
können“, kommentiert einer der 
Befragten. 
Insgesamt wird die Maschine für 
die Zwischen- und Endreinigung 
genutzt, wobei meist Öle, Emul-
sionen und Späne auf Dreh- und 
Frästeilen entfernt werden. Da-
bei deckt die MAFAC PURA laut 
Anwenderangaben eine Vielzahl 
an Materialien und Werkstoffen 
erfolgreich ab: Bauteile aus Alu-
minium, Grauguss, Stahl, Edel-
stahl und Messing können darin 
bearbeitet werden. Die Erwartun-
gen an das Reinigungsergebnis 
werden bei 95 % der Befragten 
zur vollsten Zufriedenheit erfüllt. 

Ebenso bestätigen die Anwender, 
deren Maschine über einen opti-
onalen Koaleszenz-Ölabscheider 
verfügt, die lange Wirksamkeit 
des Reinigungsbades. 
Wie die Ergebnisse der Befragung 
zeigen, erfüllt die MAFAC PURA 
in ihrer komprimierten Funktio-
nalität die Trends und Anforde-
rungen im Markt. Die Maschine 
lässt sich schnell und flexibel ein-
setzen, gewährleistet eine zuver-
lässige Reinigung und Trocknung 
und eignet sich für eine Vielzahl 
von Materialien und Werkstof-
fen. Darüber hinaus ermöglicht 
sie lange Badstandzeiten. Damit 
stellt sie für viele ein „kleines, ef-
fektives Reinigungszentrum“ dar, 
das sich in der Anschaffung nicht 
nur kostengünstig, sondern auch 
schnell, direkt ab Lager, ohne 
Testreinigung erweist. Mit dieser 
positiven Marktresponse kann 
die Serienproduktion für die dritte 
Auflage nun uneingeschränkt an 
den Start gehen. 

Großen Anklang findet die  
MAFAC PURA auch bei der Firma 
Haigis aus Albstadt-Onstmettin-
gen. Der Hersteller von Gewichten 
konnte infolge der schnellen Ver-
fügbarkeit und einfachen Installa-
tion der Allround-Maschine einen 
Fertigungsengpass bewältigen. 
Gereinigt werden Kleinteile als 
Schüttgut, jeweils nach dem 
Härteprozess sowie nach dem 
Schleifen. Bei der Zwischenreini-
gung entfernt die PURA Feinstäu-
be und bereitet die Teile für den 
nächsten Fertigungsschritt vor. 
„Die kleine, sehr effektive Reini-
gungsmaschine passt optimal 
in unsere Fertigung. Sie ließ sich 
mühelos auf unser Teilesprektrum 
abstimmen, so dass wir sofort ein 

sehr gutes Reinigungsergebnis 
erzielen konnten“, meint Manfred 
Bürkle, Geschäftsführer von Hai-
gis. Überzeugt hat ihn auch das 
Maschinenkonzept aus ergono-
mischer Sicht: „trotz kompakten 
Maschinenaufbaus ist die Reini-
gungskammer gut zugänglich 
und einfach zu beladen.“ Darüber 
hinaus ist man bei Haigis mit dem 
Trocknungsergebnis der PURA 
sehr zufrieden, so dass die Beleg-
schaft übereinstimmend zu einem 
positiven Gesamturteil kommt: 
„Schon nach kurzer Zeit wussten 
wir anhand der guten Ergebnisse 
und dem geringen Anschaffung-
spreis, dass sich die Investition 
gelohnt hat“, erklärt Manfred 
Bürkle. 

Passt optimal, reinigt effektiv - die MAFAC PURA

Engpässe schnell und unkompliziert im Griff!
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It has been on the market for al-
most a year now and has been 
sold many times: the small and 
fine MAFAC PURA, the entry-level 
model in the MAFAC product 
range. The spray-cleaning ma-
chine that has been providing 
fresh momentum since its intro-
duction in October 2018 with the 
“machine to go” principle and 
the “plug and play” installation 
- does it live up to its promise? 
We have questioned our custom-
ers and we ourselves are amazed 
how the MAFAC “youngster” has 
conquered the hearts of its users 
in next to no
The MAFAC PURA is particularly 
convincing due to its compact 
installation size and ease of op-
eration. Both permit an uncompli-
cated use in the production run, 
because given the dimensions of 
950 H x 1600 W x 1550 D mm, 
cleaning can be carried out even 
in the smallest of spaces. So far, 
all previous users have been able 
to commission the machine them-

selves thanks to the “Plug and 
Play” function. They also confirm 
the simple handling of the PURA, 
which is made possible on the ba-
sis of a factory-set standard selec-
tion program: “We don’t have to 
make any special adjustments. As 
a result, all of our employees can 
in principle operate the machine, 
which makes us very flexible and 
enables us to optimise our pro-
cesses,” comments one of the 
survey participants. 
Overall, the machine is used for 
intermediate and final cleaning, 
and usually removes oils, emul-
sions and chips from turned and 
milled parts. At the same time, 
according to user information, 
the MAFAC PURA successfully 
covers a wide range of materials: 
Parts made of aluminium, grey 
cast iron, steel, stainless steel 
and brass can be processed in it. 
User expectations on the cleaning 
result were met to the complete 
satisfaction of 95% of the sur-
vey participants. Likewise, users 

whose machine is equipped with 
an optional coalescence oil sepa-
rator confirm the long service life 
of the cleaning bath. 
As the results of the survey show, 
the compressed functionality 
of the MAFAC PURA meets the 
trends and requirements of the 
market. The machine can be put 
to quick and flexible use, ensures 
reliable cleaning and drying and is 
suitable for a wide range of mate-
rials. In addition, it permits long 
bath service lives. For many, this 
makes it a “small, effective clean-
ing centre”, which is not only very 
affordable to purchase, but is also 
quickly available directly from 
stock, without requiring any test 
cleaning. With this positive mar-
ket response, series production 
for the third edition can now start 
without any restrictions. 

The MAFAC PURA is also very 
popular at Haigis in Albstadt-
Onstmettingen. The manufacturer 
of weights was able to overcome 
a production bottleneck due to 
the rapid availability and ease 
of installation of the versatile 
machine. Cleaning is carried out 
on small parts as bulk material, 
respectively after the hardening 
process and after grinding. During 
intermediate cleaning, the PURA 
removes fine dust and prepares 
the parts for the next produc-
tion step. “The small, very effec-
tive parts washer ideally suits our 
production. It was easy to adapt 
to our range of parts, so that we 
were able to immediately achieve 

a very good cleaning result”, 
comments Manfred Bürkle, Man-
aging Director of Haigis. The ma-
chine concept also convinced him 
from an ergonomic point of view: 
“Despite the compact design of 
the machine, the cleaning cham-
ber is easily accessible and easy 
to load.” In addition, everyone at 
Haigis is very satisfied with the 
drying result of the PURA, so that 
the employees unanimously reach 
a positive overall assessment: “Al-
ready after a short time, the good 
results and the low purchase price 
convinced us that the investment 
was well worth it”, says Manfred 
Bürkle. 

Bottlenecks quickly and easily under control! 

Optimum fit, effective cleaning – the MAFAC PURA
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Vektorkinematik – die neue Dimension bewegten Reinigens schreitet voran

Nach der Einführung im Oktober 2018 hat MAFAC dem neuen Verfahren 
nun in zahlreichen Validierungstests auf den Zahn gefühlt. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: Alle Vorversuche während der Simulationspha-
se wurden mehr als bestätigt. Demnach zeigten reale Beaufschlagungs-
tests, dass mit der Vektorkinematik je nach Teilegeometrie eine bis zu 56 
% größere Beaufschlagung der Bauteiloberflächen erfolgt. Damit lässt 
sich mit der neuen Technologie die Reinigungsqualität vor allem bei par-
tikulärer Verschmutzung deutlich steigern. „In ihrer momentanen Form 
ist die neue Technologie ein vielversprechender Beginn mit reichlich Po-
tenzial für Weiterentwicklungen. Die Innovationsansätze sind mannig-
faltig“, erklärt Stefan Schaal, technischer Geschäftsführer von MAFAC. 

Innovative Technik für mehr Flexibilität

Für die vielseitige Beaufschlagung aus verschiedenen Winkeln führt das 
Düsenrohr eine Wippbewegung um die eigene Achse um jeweils 35° 
nach beiden Seiten aus, synchron dazu rotiert das Korbaufnahmesys-
tem unter optimal angepasster Geschwindigkeit. Die Bewegung der 
Korbrotation wird zuvor von der MAVIATIC-Steuerung der Maschinen 
berechnet, wobei sowohl Gleich- als auch Gegenlauf des Korb- und Dü-
sensystems möglich sind. Dieses Zusammenspiel von Düsenrohr- und 
Korbbewegung führt zu dem genannten Effekt der größeren Beauf-
schlagung. „Um die Effektivität des Verfahrens voranzutreiben, wer-
den wir die Korrelation zwischen Software und Steuerung so intelligent 
wählen, dass innerhalb kurzer Zeit noch bessere Reinigungseffekte 
bei geringerem Energieaufwand erzielt werden können“, sagt Stefan 
Schaal weiter.

Mit der Einführung des neuen kinematischen Verfahrens der Vektor-
kinematik im Oktober 2018 betrat MAFAC neue Wege in der wässri-
gen Teilereinigung: ein Mehr an mechanischer Bewegung verbunden 
mit wirkungsvollen Turbulenzenwährend der Reinigung und Trocknung 
führt zu einer hohen Beaufschlagung der Bauteiloberflächen aus ver-
schiedenen Winkeln. Dies wiederum führt zu deutlich weniger Spritz-

schatten, so dass die stetig steigenden Sauberkeitsanforderungen zu-
verlässig erfüllt werden können. Positiver Nebeneffekt ist,  dass eine 
Überreinigung gut erreichbarer Bauteilregionen vermieden wird und 
der gesamte Reinigungsprozess effizienter und wirtschaftlicher erfolgt, 
was besonders bei immer knapper werdenden Ressourcen von Vorteil 
ist. 

Bei Reinigungsverfahren mit starrem Düsensystem überwiegen die 
nicht beaufschlagten Teileregionen (rot) gegenüber optimal beauf-
schlagten Flächen (grün).

In cleaning processes with a rigid nozzle system, the partial regions 
which are not exposed (red) outweigh those which are optimally ex-
posed (green). 

Die Vektorkinematik steht auf Basis dieser Tests kurz 
vor der Marktreife und kann ab 2020 auch im neuen 
MAFAC Technikum von Kunden getestet werden. 
 
Weiterführende Information finden Sie im Interview  
mit Stefan Schaal. 

www.mafac.de/go/Vektor_Interview
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Based on these tests, vector kinematics is close to market 
maturity and can also be tested by customers at the new 
MAFAC technical centre from 2020. 
 
You can find more information on this topic in the interview 
with Stefan Schaal. 
 
www.mafac.de/go/Vektor_Interview_EN

After its introduction in October 2018, MAFAC has now thoroughly 
analysed the new process during numerous validation tests. The result 
is impressive: All preliminary tests during the simulation phase were 
more than confirmed. Thus, real application tests showed that when 
vector kinematics was used, part surfaces made up to 56% more 
contact with the cleaning medium, depending on the part geometry. 
With this new technology, the cleaning quality can thus be signifi-
cantly improved, especially in the case of particulate contamination. 
“In its current form, the new technology is a promising start with am-
ple potential for further development. The innovative approaches are 
manifold”, says Stefan Schaal, Technical Managing Director of MAFAC.  

Innovative technology for more flexibility

To ensure a versatile application of medium from different angles, the 
nozzle tube performs a rocking movement about its own axis through 
35° to either side, while the basket receptacle system rotates synchro-
nously at an optimally adapted speed. The MAVIATIC controller of the 
machines calculates the movement of the basket rotation beforehand, 
whereby co- and counter-rotation of the basket and nozzle system are 
both possible. This interplay of nozzle pipe and basket movement leads 
to the effect of increased contact with the cleaning medium already 
mentioned above. “In order to advance the effectiveness of the process, 
we will select the correlation between software and controller in such 
an intelligent way that even better cleaning effects can be achieved 
within a short period of time with lower energy consumption”, Stefan 
Schaal continues.

Vector kinematics - the new dimension of dynamic cleaning is on the advance

With the introduction of the new kinematic process of vector kinemat-
ics in October 2018, MAFAC broke new ground in aqueous parts clean-
ing: an increase in mechanical movement combined with effective tur-
bulences during cleaning and drying leads to a high level of contact of 
the part surfaces with the medium from different angles. This in turn 
leads to significantly fewer spray shadows, so that the constantly in-

creasing demands on cleanliness can be reliably met. A positive side 
effect: over-cleaning of easily accessible regions of the part is avoided 
and the entire cleaning process can be performed more efficiently and 
economically, which is of particular advantage in the face of resources 
becoming increasingly scarce. 

Die MAFAC Vektorkinematik führt dank Winkelvarianz zu einer deutlich 
besseren Beaufschlagung der Bauteile. Optimal (grün) und teilweise 
(gelb) beaufschlagte Regionen überwiegen deutlich gegenüber uner-
reichten Stellen (rot).

Thanks to angular variance, the MAFAC vector kinematics leads to a 
significantly better exposure of the components. Optimally (green) and 
partially (yellow) exposed regions clearly outweigh unreached locations 
(red).
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Besonders wässrige Reinigungs-
systeme mit kinematischem Prin-
zip wie etwa die MAFAC-Verfah-
renstechnologie erzielen bei der 
Abreinigung fest anhaftender 
Oxidschichten sehr gute Ergebnis-
se. Während der Nassphase wer-
den mittels gleich- beziehungs-
weise gegenläufiger Rotation von 
Korbaufnahme- und Spritzsystem 
gezielt Turbulenzen aufgebaut, 
die in Kombination mit Tempera-
tur, Reinigungszusätzen und Zeit 
eine sichere und effektive Reini-
gungswirkung erreichen. 

Drei-Stufen-Prozess optimal 
für effektive Oxidentfernung 
 
Mit Hilfe dieses Reinigungsprin-
zips empfiehlt sich nach dem 
TEM-Entgraten ein dreistufiger 
Reinigungsprozess, bei dem sich 

Spritz- und Flutvorgänge abwech-
seln. In Tank 1 befindet sich ein 
Neutralentroster, in Tank 2 ein 
Reinigungsmittel zur Nachrei-
nigung und in Tank 3 findet der 
abschließende Spülvorgang mit 
Korrosionsschutz statt. Bei der 
Wahl des Neutralentrosters muss 
zwischen Stahl und Aluminium 
unterschieden werden. Im Fall 
von Stahl kommt ein Neutralen-
troster mit schwach saurem pH-
Wert zum Einsatz, beim Werkstoff 
Aluminium wird meist ein Reini-
gungsmittel mit stärker saurem 
pH-Wert (pH 2-4, organische 
Säure) verwendet. Während der 
ersten Phase findet die eigentli-
che Entfernung der Oxide statt, 
meist durch kombinierte Spritz-/
Flutverfahren und dem zusätz-
lichen Einsatz von Ultraschall. 
Durch den Zusatz eines alkali-

schen Reinigers in Tank 2 wird 
die hochaktive Bauteiloberfläche 
sofort neutralisiert und mit Hilfe 
von Ultraschall noch ein weiterer 
Nachreinigungseffekt erzielt. In 
Tank 3 wird dann der eigentliche, 
temporäre Korrosionsschutz auf-
getragen. Damit die Wirksamkeit 
des Entrosters in Tank 1 anhält 
und nicht neutralisiert wird, ist 
es wichtig, die Kaskadierung von 
Tank 2 zu Tank 1 aufzuheben, um 
den Überlauf zu unterbinden. Da-
her benötigt Tank 1 eine eigene 
Frischwasserzufuhr. 

Wirtschaftlich und  
ressourcenschonend 

Die Kombination kinematischer 
Verfahrenstechnik mit Dreibad-
system reduziert gegenüber 
anderen Verfahren den Bedarf 

an Reinigungschemie um bis zu  
15 %. Dies verlängert nicht nur 
die Badstandzeit, sondern spart 
auch Kosten für Energie und Rei-
nigungschemie. Wegen der hohen 
Reinigervielfalt am Markt kön-
nen wässrige Reinigungssysteme 
sehr flexibel aufgestellt und an 
die hohen Reinigungsanforde-
rungen angepasst werden. Die 
derzeit zur Verfügung stehende 
Anlagen- und Maschinentechnik 
erlaubt eine materialschonende 
und hochwertige Reinigung, die 
den Einsatz hoch konzentrierter, 
ätzender Reinigungschemikalien 
auf ein anwenderfreundlicheres 
Maß reduziert.

Der ausführliche Fachartikel er-
scheint in der September-Aus- 
gabe der JOT.

TEM-Entgraten: Oxide mit wässriger Teilereinigung effektiv entfernen

Viele fertigende Betriebe setzen auf thermisches Entgraten (TEM), um produktionsbedingte Grate effektiv zu entfernen.  
Hier gewährleisten wässrige Teilereinigungssysteme eine sichere, hochwertige und zugleich wirtschaftliche Abreinigung hart-
näckiger Oxidschichten. 
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In particular, aqueous cleaning 
systems employing the kinematic 
principle, such as the MAFAC 
process technology, achieve ex-
cellent results when cleaning 
firmly adhering oxide layers. Dur-
ing the wet phase, turbulences 
are systematically created by 
co- or counter-rotating basket 
receptacle and spraying system 
which, in combination with tem-
perature, cleaning additives and 
time, achieve a safe and effective 
cleaning effect. 

Three-step process ideal for 
effective oxide removal 
 
Using this cleaning principle, a 
three-stage cleaning process, dur-
ing which spraying and flooding 
processes alternate, is recom-
mended after TEM deburring. 

Tank 1 contains a neutral der-
uster, tank 2 a cleaning agent 
for post-cleaning and the final 
rinsing process with corrosion 
protection takes place in tank 3. 
When choosing the neutral der-
uster, a distinction must be made 
between steel and aluminium. In 
the case of steel, a neutral derust-
er with a weakly acidic pH value 
is used; in the case of aluminium, 
a cleaning agent with a stronger 
acidic pH value (pH 2-4, organic 
acid) is usually used. During the 
first phase, the actual removal of 
the oxides takes place, mostly by 
combined spraying and flooding 
processes and the additional use 
of ultrasound. By adding an alka-
line cleaning agent to tank 2, the 
highly active part surface is imme-
diately neutralised and a further 
post-cleaning effect is achieved 

with the aid of ultrasound. The 
actual, temporary corrosion pro-
tection is then applied in tank 3. 
In order to maintain the efficiency 
of the deruster in tank 1 and not 
to neutralise it, it is important to 
remove the cascading from tank 
2 to tank 1 to stop the overflow. 
Tank 1 therefore requires its own 
fresh water supply. 

Economical and  
resource-saving
 
The combination of kinematic 
process engineering with a three-
bath system reduces the need for 
cleaning chemicals by up to 15% 
compared to other processes. This 
not only extends the service life 
of the bath, but also saves costs 
for energy and cleaning chemi-
cals. Due to the great variety of 

cleaning agents available on the 
market, aqueous cleaning sys-
tems can be set up very flexibly 
and adapted to the high clean-
ing demands. The plant and ma-
chine technology currently avail-
able permits material-friendly 
and high-quality cleaning, which 
reduces the use of highly concen-
trated, caustic cleaning chemicals 
to a more user-friendly level.

The comprehensive technical 
article will be published in the  
September issue of JOT.

TEM deburring: Effective removal of oxides by means of aqueous parts cleaning

Many manufacturing companies rely on thermal deburring (TEM) to effectively remove production-related burrs. In this  
connection aqueous parts cleaning systems ensure safe, high-quality and at the same time economical cleaning of stubborn 
oxide layers. 
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Der Lohnfertiger Roland Flei-
scher aus Mainaschaff produziert  
Hydraulik- und Steuerblöcke aus 
Aluminium, Guss und HYT 60. 
Dabei gilt es, hohe Qualitätsstan-
dards und kurze Lieferzeiten zu 
gewährleisten. Um die stark an-
haftenden Oxide nach dem TEM-
Entgraten künftig noch effektiver 
entfernen zu können, installierte 
das Unternehmen nun eine zwei-
stufig aufgebaute Reinigungslinie 
von MAFAC, bestehend aus einer 
MAFAC PALMA und einer MAFAC 
JAVA. Beide Maschinen arbeiten 
im Spritzflutverfahren sowie mit 
Zweibadtechnik. Sie sind über ein 
maßgeschneidertes Transfersys-
tem verbunden und ermöglichen 
eine kurze Durchlaufzeit für das 
Lieferversprechen „just in time“. 

Der fein abgestimmte Reinigungs-
prozess sowie die insgesamt 
vier in Reihe geschalteten Reini-
gungsbäder zeigen beispielhaft, 
wie mit wässriger Teilereinigung 
fest anhaftende Oxide material-
schonend, zeitsparend und effek-
tiv abgereinigt werden können. 

„Thermisch entgratete Bauteile 
stellen besondere Ansprüche an 
die Reinigung. Unsere Auftrag-
geber verlassen sich darauf, dass 
wir die Oxidschicht sorgfältig ent-
fernen und die Bauteile mit hoch-
wertigen Oberflächen ohne Zeit-
verzögerung liefern“, so Steffen 
Fleischer von der Roland Fleischer 
GmbH. Mit der neuen Anlage kön-
nen die Werkstücke nun schnell 
und effizient gereinigt werden, 
so dass der Takt der TEM-Anlage 
eingehalten wird. Darüber hinaus 
ist es gelungen, die Badstandzei-
ten zu verlängern, wodurch eine 
erhöhte Maschinenverfügbarkeit 
und reduzierte Nebenzeiten er-
zielt wurden. Steffen Fleischer 
schätzt vor allem den modularen 
Aufbau der Systemlösung: „Wir 
können die Anlage zu jeder Zeit 
um eine weitere Standardmaschi-
ne ergänzen oder bei Bedarf auch 
aufteilen. In jedem Fall können 
wir auf Veränderungen flexibel 
reagieren“, sagt Steffen Fleischer. 

Anwenderbericht Firma Fleischer:  
Reinigungslinie erfüllt geforderte Sauberkeit 
bei Oxiden

Für mehr Informationen zu dem Anwendungsbeispiel steht der 
ausführliche Objektbericht zur Verfügung unter
 
www.mafac.de/go/Fleischer
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The contract manufacturer Ro-
land Fleischer from Mainaschaff 
produces hydraulic and control 
blocks in aluminium, cast iron 
and HYT 60. In doing so, it is 
important for them to guarantee 
high quality standards and short 
delivery times. In order to be able 
to remove the strongly adhering 
oxides even more effectively af-
ter TEM deburring, the company 
has now installed a two-stage 
cleaning line from MAFAC, con-
sisting of a MAFAC PALMA and 
a MAFAC JAVA. Both machines 
use the spray flooding method 
and double-bath technology. They 
are connected via a customised 
transfer system and enable a 
short throughput time to keep the 
promise of delivery “just in time”. 

The finely tuned cleaning process 
and a total of four cleaning baths 
connected in series demonstrate 
in exemplary fashion how firmly 
adhering oxides can be cleaned 
off with aqueous parts cleaning 
in a material-friendly, time-saving 
and effective manner. “Thermally 

deburred components make spe-
cial demands on cleaning. Our 
customers rely on us to carefully 
remove the oxide layer and de-
liver the parts with high-quality 
surfaces and without delay,” ex-
plains Steffen Fleischer of Roland 
Fleischer GmbH. With the new 
system, the workpieces can now 
be cleaned quickly and efficiently 
so that the work cycle of the TEM 
system is adhered to. In addition, 
it has been possible to extend 
bath service life, which has result-
ed in increased machine availabil-
ity and reduced non-productive 
times. Steffen Fleischer particu-
larly appreciates the modular 
structure of the system solution: 
“We can add another standard 
machine to the system at any time 
or even split it up if needed. In 
any event, we are able to respond 
to changes in a flexible manner,” 
says Steffen Fleischer.

User report company Fleischer: 
Cleaning line meets required cleanliness in the 
case of oxides

For more information on the application example, the detailed 
object report is available at
 
www.mafac.de/go/Fleischer_EN
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Aktuell sind in der wässrigen 
Teilereinigung weder Anlagen-
technologie noch Chemie oder 
Verfahren in der Lage, die Wirk-
samkeit der Bäder eigenständig 
zu beobachten und automatisiert 
darauf zu reagieren. Anlagen-
betreiber kommen nicht umhin, 
die Reinigungsbäder manuell 
zu überwachen und einen Bad-
wechsel vorzunehmen. „Damit 
in Zukunft ein vernetztes Selbst-
monitoring möglich ist und der 
fällige Badwechsel zentral ange-
kündigt wird, benötigen wir noch 
viele aussagefähige und geprüfte 
Daten. Erst dann wird die Ma-
schinenverfügbarkeit planbar 
und die vor- und nachgelagerten 
Prozesse können darauf abge-

stimmt werden“, meint Thomas 
Gutmann, Leiter Customer Sup-
port bei MAFAC zu dem Projekt.  

Mit diesem Gedanken machen 
sich der Reinigungsspezialist 
MAFAC und der Antriebshersteller 
SEW Eurodrive auf die Suche nach 
Schnittstellen und auswertbaren 
Daten. „Wir wollen herausfinden, 
an welcher Stelle die Maschine 
notwendige Informationen geben 
sollte und kann, um eine Digita-
lisierung und Produktivitätsstei-
gerung zu ermöglichen. Dies ist 
ein erster wichtiger Schritt, mit 
dem wir uns von einer bislang er-
fahrungsorientierten hin zu einer 
wissensbasierten Disziplin bewe-
gen“, so Thomas Gutmann weiter.

Grundlagenarbeit und  
erste Erkenntnisse
 
Die Pilotanlage bei SEW Eurodrive 
umfasst zwei Spritzreinigungs-
maschinen des Typs MAFAC 
KEA mit Einbad-Technik, die an 
einen Roboter und eine Produk-
tionsanlage für Getriebegehäuse 
gekoppelt sind. Zur Datenerhe-
bung wurden sie mit einem spe-
ziell aufgebauten Pflegemodul 
ausgestattet, welches mithilfe 
zahlreicher Messgeräte für eine 
detaillierte Bestandsaufnahme 
der Reinigungsbäder sorgt. Dem 
zweistufigen Reinigungsprozess 
werden Aluminium-Bauteile zu-
geführt und sorgfältig auf die 
darauffolgende Lackierung vor-

bereitet. Mit dem Pflegemodul 
werden alle verfügbaren Prozess-, 
Anlagen- und Qualitätsgrößen 
erfasst und über die netzwerk-
fähige MAVIATIC Steuerung an 
das zentrale Netzwerk von SEW 
zur Auswertung zur Verfügung 
gestellt. „Sobald wir auf diesem 
Weg ausreichend vertrauenswür-
dige Daten gesammelt haben und 
auch wissen, ob die eingesetzten 
Messmittel das richtige messen, 
können wir Anknüpfungspunkte 
für die Kommunikation mit der 
Fertigungsperipherie und die digi-
tale Vernetzung schaffen“, erklärt 
Roland Denefleh, Leiter Techno-
logieentwicklung Oberflächenbe-
schichtungen bei SEW.

Industrie 4.0: MAFAC und SEW Eurodrive forschen gemeinsam für die Zukunft

Die Konzepte für Industrie 4.0. formieren sich. Auch in der 
industriellen Teilereinigung wird nach Ansätzen für die Digi-
talisierung der Reinigungsprozesse gesucht. So brachten SEW 
Eurodrive und MAFAC kürzlich eine Pilotanlage an den Start, 
die vergleichbare Messwerte für die Qualität von Reinigungs-

bädern liefern soll. Das Entwicklungsprojekt ist Teil des For-
schungsvorhabens QSRein 4.0 des Fachverbands Industrielle 
Teilereinigung e. V. mit dem Ziel, Standards für eine spätere 
Vernetzung abzuleiten. 
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At present, neither plant tech-
nology nor chemical agents nor 
processes in aqueous parts clean-
ing are capable of independently 
monitoring and automatically 
reacting to the efficiency of the 
baths. Plant operators cannot 
avoid manually monitoring and 
changing the cleaning baths. “In 
order for networked self-monitor-
ing to be possible in the future 
and for the due bath change to be 
announced at some central point, 
we still need a lot of meaningful 
and verified data. Only then can 
machine availability be planned 
and the upstream and down-
stream processes be adjusted 
accordingly”, Thomas Gutmann, 
Manager Customer Support at 
MAFAC comments the project. 

With this in mind, the cleaning 
specialist MAFAC and the drive 
manufacturer SEW Eurodrive em-
bark on a search for interfaces and 
evaluable data. “We want to find 
out where the machine should 
and can provide the necessary 
information to enable digitisation 
and increased productivity. This is 
a first important step, with which 
we are moving from a previously 
experience-oriented discipline to 
one that is based on knowledge”, 
adds Thomas Gutmann.

Basic groundwork and  
initial findings
 
The pilot plant at SEW Eurodrive 
comprises two spray cleaning 
machines type MAFAC KEA with 

single-bath technology, which 
are coupled to a robot and a 
production plant for gear hous-
ings. For data collection, they 
were equipped with a specially 
designed maintenance module, 
which provides a detailed ap-
praisal of the cleaning baths us-
ing numerous measuring instru-
ments. Aluminium parts are fed 
to the two-stage cleaning process 
and are carefully prepared for 
subsequent painting. With the 
maintenance module, all avail-
able process, plant and quality 
variables are recorded and made 
available to the central network 
of SEW for evaluation via the net-
work-capable MAVIATIC control-
ler. “As soon as we have collected 
sufficient trustworthy data in this 

manner and also know whether 
the measuring equipment used 
measures the correct values, we 
can create links for communica-
tion with the production periph-
ery and digital networking”, ex-
plains Roland Denefleh, Manager 
Technology Development Surface 
Coatings at SEW.

Industrie 4.0: MAFAC and SEW Eurodrive jointly do research for the future

The concepts for Industrie 4.0. are taking shape. In industrial 
parts cleaning, too, approaches for the digitisation of clean-
ing processes are being investigated. For instance, SEW Eu-
rodrive and MAFAC recently launched a pilot plant that is to 
provide comparable measurements for the quality of cleaning 

baths. The development project is part of the research project 
QSRein 4.0 of the Fachverband Industrielle Teilereinigung e. V. 
(Professional Association for Industrial Parts Cleaning) with 
the aim of deriving standards for networking at a later stage. 
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Es wächst und wächst: Hier ein paar Eindrücke von der Baustelle. It is growing and growing: Here some impressions from the 
construction site.

Büro Kundenservice | Office of after-sales service

New customer centreNeues Kundenzentrum
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Büro Vertrieb | Internal sales office

Vorführraum | Testing centre
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schaft hat Zuwachs bekom-
men: seit 1. Oktober 2019 
ist Marcel Ebner neuer Au-
ßendienstmitarbeiter für die 
Region Bayern.
Der 28-Jährige ist seit 2014 bei 
MAFAC als Servicetechniker aktiv. 
Dank dieser Tätigkeit ist er mit 
den Maschinen des MAFAC-Sor-
timents bestens vertraut, darüber 
hinaus konnte er sich umfangrei-
ches Know-how in der Anwen-
dung aneignen. Dieses Wissen 
gepaart mit seiner Weiterbildung 
zum technischen Fachwirt sind 
beste Voraussetzungen für den 
künftigen Aufgabenbereich in 
der Kundenbetreuung. „Ich freue 
mich sehr auf die neue Aufgabe 
und ganz besonders auf die un-
mittelbare Nähe zum Kunden. 
Wir verkaufen nicht nur Teile-
reinigungsmaschinen, sondern 
Lösungen und geben dabei sehr 

viel Wissen und Erfahrung weiter. 
Dabei ist es mir wichtig, mit den 
Kunden auf Augenhöhe im Aus-
tausch zu stehen, offen für neue 
Impulse zu sein und mit ihnen 
gemeinsam an einem Strang zu 

ziehen“, meint Marcel Ebner mit 
Vorfreude auf seine neue Tätig-
keit.

The MAFAC sales team is 
growing: Marcel Ebner is our 
new sales representative for 
the Bavarian region since  
1 October 2019. 

The 28-year-old employee has 
been with MAFAC as a service 
technician since 2014. Thanks to 
this activity, he is very familiar 
with the machines in the MA-
FAC product range and has also 
acquired extensive know-how in 

their application. This knowledge 
paired with his further training as 
a technical business administra-
tor are the best prerequisites for 
his future field of responsibility 
in customer support. “I am very 
much looking forward to the new 
task and especially to the imme-
diate proximity to the customer. 
We not only sell parts washers, 
but also solutions and in doing 
so pass on a great deal of knowl-
edge and experience. At the same 
time, it is important for me to 
be on an equal footing with the 
customers, to be open to new im-
pulses and to act in concert with 
them,” Marcel Ebner says with 
pleasant anticipation of his new 
job in his voice.

New employee in Sales Neuer Vertriebsmitarbeiter

Spritz-Flut-Reinigung live: In 
dem neuen Video zur MAFAC 
JAVA setzt Maschinenhersteller 
MAFAC auf die Kombination von 
Echtfilm und Animation. Mit einer 
360° Umschau gewinnt der Be-
trachter einen Eindruck von der 
Maschine und der Abfolge des 
Spritz-Flutverfahrens sowie des 
patentierten Verfahrens mit Korb-

Düsenrotation. Zusätzlich werden 
ihm mittels kurzer Einblicke in 
das Innenleben der MAFAC JAVA 
die Funktionen wichtiger Ma-
schinenelemente einfach erklärt.  
 
Der Film ist verfügbar unter  
www.mafac.de/go/JAVA_mov

Spray-flood cleaning live: In the 
new video on the MAFAC JAVA, 
machine manufacturer MAFAC 
relies on the combination of real 
film and animation. With a 360° 
panoramic view, the observer 
gains an impression of the ma-
chine and the sequence of the 
spray-flood process and the 
patented process with basket-

nozzle rotation. In addition, the 
functions of important machine 
elements are explained to him 
in a simple manner by means 
of brief insights into the inner 
workings of the MAFAC JAVA.  
 
The movie is available under  
www.mafac.de/go/JAVA_mov

New product movie:  
Insights into the MAFAC JAVA 

Neuer Produkt-Film:  
Einblicke in die MAFAC JAVA 

Wichtige Termine / Save the date

Cleaner College
26.03.2020
Alpirsbach, MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
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ReinigungsMaschine
Cleaning machine

MAFAC 
Pura

MAFAC 
Kea

MAFAC 
Elba

MAFAC 
Java

MAFAC 
Palma

MAFAC 
PALMA XL

MAFAC 
MALTA

Anwendung / Application

Zwischenreinigung
Intermediate cleaning

• • •

Anspruchsvolle Reinigung
Sophisticated cleaning

• • • • • •

High-End-Reinigung
High-End-cleaning

• • • •

Reinigung / Cleaning

Spritzreinigung
Spray cleaning

• • • • • • •

Flutreinigung
Flood cleaning

• • • •

Gezieltes Reinigen
Targeted cleaning

• •

Anzahl der Bäder
No. of baths

1 1 2 1/2 2/3 2/3 2/3

Patentierte Rotation von 
Korb- und Spritzsystem
Patented rotation of basket 
and nozzle system

• • • • • • •

Ultraschallreinigung
Ultrasonic cleaning

• • • •

Vektorkinematic
Vectorkinematics

• •

Trocknung / Drying

Impulsblassystem
Impulse blowing system

• • • • • • •

Heißlufttrocknungssystem
Hot air drying system

• • • • • •

Gezieltes Trocknen
Targeted drying

• •

Vakuumtrocknung
Vacuum drying

• • • •

MaSSe / Dimensions

Abmessungen in mm 
(T x B x H)
Dimensions in mm 
(D x W x H)

1100 x 950 x 
1500

1350 x 1050 x 
2050

1950 x 1500 x 
2000 

2150 x 1600 x 
2250

2400 x 2350 x 
2250

3800 x 2400 x 
2400

2250 x 2250 x 
2200

Korbmaße in mm (L x B x H)
Basket dimensions in mm 
(D x W x H)

471 x 321 x 200 600 x 400 x 288
600 x 400 x 288

660 x 480 x 338

600 x 400 x 288

660 x 480 x 338

600 x 400 x 288

660 x 480 x 338
800 x 400 x 600 471 x 321 x 200

Gewicht pro Charge in kg
Weight per charge in kg

50 100 100 100/250 100/250 250 75

Maschinenübersicht
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Brasilien/Brazil:
Enge Solutions Com. Equip. Ind. LTDA
BRA-05754-040 São Paolo / SP
comercial@engesolutions.com.br
www.engesolutions.com.br

China/China:
Europ. Ind. Cleaners Shanghai 
CN-200060 Shanghai PR
tianmin.li@eulink.cn

Dänemark/Denmark:
ABC-Clean Aps
DK-3490 Kvistgaard
info@abc-clean.dk
www.abc-clean.dk

Frankreich/France:
MAFAC France
F-67250 Soultz sous Forêts
commercial@mafac.fr
www.mafac.fr

Finnland/Finland:
Oy Maanterä AB
FIN-01510 Vantaa
maantera@maantera.fi
www.maantera.fi

Großbritannien/Great Britain:
Turbex Ltd.
GB-Alton, Hamshire GU34 2 QL
sales@turbex.co.uk
www.turbex.co.uk

Indien/India:
Intello Enterprises
IND-600045 Chennai, Tamilnadu
s.benjamin@intelloentp.com

Italien/Italy:
Forlab Italia SRL
I-24040 Stezzano (Bg)
info@forlabitalia.it
www.forlabitalia.it

Kroatien/Croatia;Slowenien/Slovenia:
Amtest d.o.o
KRO-10000 Zagreb
info@amtest-smt.com
www.amtest-smt.com

Niederlande/Netherlands:
Koetje HSC Plus b.v.
NL-9699 PG Vriescheloo
info@hscplus.nl
www.hscplus.nl

Norwegen/Norway:
Teijo Norge AS
NO-3414 Lierstranda
firmapost@teijo.no
www.teijo.no

Österreich/Austria:
MAP J. Pamminger
A-4810 Gmunden
office@map-pam.at
www.map-pam.at

Rumänien/Romania:
MB-Trading
RO-300215 Timisoara
office@mbtrading.ro
www.mbtrading.ro

Russland/Russia:
STC SOLTEC
RU-127566 Moskau
info@stc-soltec.ru
www.stc-soltec.ru

Schweden/Sweden:
Teijo AB
S-65221 Karlstad
info@teijo.se
www.teijo.se

Schweiz/Suisse:
Elma Schmidbauer Suisse AG
CH-5506 Mägenwil
info@elma-suisse.ch
www.elma-suisse.ch

Slowakei/Slovakia:
IMTOS spol. s r.o.
SK-97251 Handlová
kaizer@imtos.cz
www.imtos.cz

Südkorea/South Korea:
SM KOREA Corporation
KR-Seoul 121-842, Korea
jhhyung@sm-korea.com
www.sm-korea.com

Tschechien/Czech Republic:
IMTOS spol. s r.o.
CZ-664 48 Moravany
info@imtos.cz
www.imtos.cz

Türkei/Turkey:
BVA Mümessillik Makina Tic. Ltd. Sti
TR - 34742 Kozyatagi-Kadikö, Istanbul
info@bva.com.tr
www.bva.com.tr

Ungarn/Hungary:
Stevia Kft.
H-1143 Budapest
stevia@stevia.hu
www.stevia.hu

USA: 
JAYCO Cleaning Technologies
US-45069 West Chester, OH
info@jaycoclean.com
www.jaycoclean.com

Unsere Vertriebspartner weltweit / Our representations worldwide

Ihre Ansprechpartner in Deutschland / Our representations in Germany

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG

Max-Eyth-Straße 2
D-72275 Alpirsbach

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
72275 Alpirsbach
Peter Küfner
+49 7444 9509 48
peter.kuefner@mafac.de

IVS Steinig GmbH & Co. KG
99192 Kornhochheim
+49 (0) 36202/771 7880 
vertrieb@ivs-steinig.de
www.ivs-steinig.de

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
72275 Alpirsbach
Sascha Klos
+49 7444 9509 54
sascha.klos@mafac.de

Roth Industrievertretung OHG
64584 Biebesheim am Rhein
+49 (0) 6258/51714  
roth-vertrieb@t-online.de

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
72275 Alpirsbach
Meinolf Schulte
+49 7444 9509 628
meinolf.schulte@mafac.de

Gebr. Madert GmbH
66111 Saarbrücken
+49 (0) 681/34077 
gebr.madert@t-online.de

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
72275 Alpirsbach
Marcel Ebner
+49 7444 9509 0
marcel.ebner@mafac.de

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
72275 Alpirsbach
Peter Ruoff
+49 7444 9509 16
peter.ruoff@mafac.de

Telefon/Phone 	+49(0)7444 9509-0
Telefax 	 +49(0)7444 9509-99

info@mafac.de 
www.mafac.de


